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3 573. :. (2) ^ r . 13378.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem k k. Steueramte S t . Lorenzen, im

Umfange der Bezirkshauptmaunschaft, Marburg
lst die provisorische Eiünehmerstelle mit dem Iah-
resgehalte von MW ft., und die Stelle des prov.
lontrollirenden Offizialen mit dem Iahrcsgehalte
oon 45N st. und der Verpflichtung zur Leistung
einer Dienstcaution im Iahrcsgehaltsbetrage in
Erledigung gckommc» , zu deren Wiederbesetzung
)er C o n c u r s b i s I N . November !8.',2
e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienststellen haben
ihre mit der Nachweisung über zurückgelegte Stu-
dien, ihre Befähigung für den Casse- und Steucr-
amtsdienst, ihre bisherige Velwendung und Dienst
lcistung, tadellose Moralität, Sprachkenntnisse,
insbesondere der Kenntniß der windischcn Sprache
und sonstigen Ausbildung versehenen Gesuche inner-
halb der Concursfrist, und zwar die in öffentli-
chen Diensten stehenden Bewerber mittelst ihrer
vorgesetzten Behörde, die nicht in öffentlichen
Diensten stehenden Bewerber aber mittelst der
politischen Behörde jenes Bezirkes, in dem sie
wohnen, an die k. k. Bezirkshauptmannschaft
Marburg zu leiten, und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
ten in diesem Finanzgebiete verwandt oder
verschwägert sind, und auf welche Art sie die
vorgeschriebene Dienstcaution zu leisten vermögen.

Von der k. k. steirisch - illyrischcn Finanz-
Landes-Direttion. Gratz am 7. Octo-
ber 1852.

Z. 574. :. (2) Nr. I i > ? l i

C o >> c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei dieser k. k, Finanz-Landes - Direction ist
cine Kanzlei - Offizialsstclle mit dem Iahresgehalte
von 700 Gulden zur Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle,
oder im eintretenden Falle der Erledigung um
eine Kanzlei. Offizialsstelle mildem Iahlesqehalce
von <5<»0 oder 500 st , oder um eine Kanzlci-
Assistentcnstelle mit dem Iahresgehalte von 400 st.,
350 st., 300 st. oder 250 st. bewerben wollen,
haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Nach-
Weisungen über il)r Alter, lhre bisherige Dienst-
leistung und Moralität, über die mit gutem Er-
folge bestandene Prüfung aus den Gefälls , (Hasse-
und Nerrcchnungs - Vorschriften und sonstigen
Studien, dann über die allfälligen Bprach-
kenntnisse bis längs tens !0 N o v e m b e r
l. I . h i e h c r zu ü b e r r e i c h c n , und zugleich
darin anzugeben, ob und in welchem Giade sie
mit einem Beamten diefts Finanzbcreiches verwandt
oder verschwägert sind

Vol l der k. k. steiermärkisch - illyrischen Finanz-
Landes-Direction. Gratz am 10. Oc-
tober 185,2.

Z. 578. i> (2) Nr 20243

K u n d m a ch u n g.

^ I n der Concurs-Ausschreibung der k, k.
steiermärkisch - illyrischen Finanz - Landes- Direction

Horn I . Ottobcr d. I . ist den Bewerbern um
Me Stelle des leitenden Vorstandes bei der für
Me administrativen Rechnungsgeschäfte im Be-
l«ange d^. directen Steuern prov. bestellten Rech-
^Uligskanzlei dieser k. k. Finanz-Bandes-Direc-

!!^" . auch die Verpflichtung zum Erläge einer
Kaution im Gehaltsbetrage von l200 st. als
wthigcä Erfordernisi bcstimmt worden.

Da ab.'r zu Folge Erlasses des hohen k. k.
^ ' ^ M i n i s t e r i u m s cl.lo. »5, October 1852,
^ ^ ? / i , ^ , die Vorsteher der Rechnu.igö'
^ ^ . " " U " u s sür die dirccten Steuern keine
^ b i ^ ' ^ ' ^ ' ' ^ ' " baden, so wird dieses in dil
^ '^Concurs-Kundmachung aufgenommene Er-

forderniß hiemit widerrufen; was. zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. steicrm. illyrischen Finanz-
Landes - Direction. Gratz am 16. Octo-
ber 1852.

Z.^577. u (2) Nr l 19884
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dieser k. k. Finanz - Landes - Direction
lst eine Anusdicncrä-Gehilfenstelle mit einer Löh-
nung jährlicher 21l l st. und dem Bezüge eines
Iahresrelutums für fünfzig Pfund Unschlittker-
zen, im Betrage von 13 st, 20 kr., in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dicnstes-
stelle bewerben wollen, haben sich über ihr Alter,
ihre bisherige Dienstleistung und Moralität, dann
über einen gesunden und kräftigen Körperbau,
und die Kenntniß des Lesens und Sch eibens in
der deutschen Sprache legal auszuwiesen, und
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche b i s l ä n g -
stens 10. N o v e m b e r l. I . im vorgeschriebe-
nen Wege Hieher zu überreichen und darin zu-
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses Finanzbereiches ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. t. steirisch - illyrischen Finanz-
Landes» Dircetion. Gratz am 10. Octo-
ber 1852.

Z. 579. u (3) Nr. 8 3 i 8 M ! > N. ml 1144».
K u n d m a c h u n g .

Wegen Erfolglosigkeit der, am 11. October
1852 abgehaltenen Versteigerung zur V.rpach-
tung des Verzchruugösteuer-^ezugslechtcS von
Flcisch Ünd Wcm in den Stcu.rblz rken Stadt
und Umg.dung Gö.z, »vlrd >,, Folgr Erlass.s der
hohen kci,s. töüigl. Fil,al,z < !.'al,dc0-Dillct!l)„ vom
14. October »852, Z. 14<»ttl^l4yU, am 25.
October 1852 eln nernr Vcrstelgnullgsvcrsuch
zur Hintangabe diesn Objecte auf das Jahr 1853,
nnt oder ohne Bedingung der stillschweigenden
Erneuerung, auch auf die Jahre 185,4 und 1855,
mit dem auch früher festgesetzt»» F,sc.llpr.ise von
«1000 st. (Ein und Sechzigt^isend Gulden) l.ür
beide Bcz'rke (Stadt und Umgebung Gölz) ab-
gehalten wcrden.

D>eser zweiten Versteigerung werden dieselben
Licltationsdedlngungen zur Grundlage dienen,
welche mit der hierortigen Kundmachung vom
25». September 1852, Z. 7 5 3 3 , mittest der
Amtsblätter d.r Trlcstet und Lawacher Ze'tung,
dann m,ttelst abgesonderter Verlautbarungen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht worden sind.

Sollten bei diesem Versteigerungsvcrsuche keine
den Fiscalpreis erreichende oder übersteigende An-
bote gemacht werden, so werden auch Anbote
unter demselben angenommen werden.

Die schriftlichen Offerte müssen bis zum 24.
October 1852, Nachmittags U Uhr, eingebracht
weiden.

K. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung Görz,
am 18. October 1852.

^ l . 8376/549/!!.
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Z. 570. l. (2) Nr. 5 » i 7 .
K u n d m a c h u n c ; .

Bei dem k. k. Postamte in Visinada ist die
Stelle eines k k. Postmeisters in Elledigung
gekommen.

M i t dieser Bedienstung ist eine sire Bestallung
jährlicher Zweihundert Gulden. eine Remuncra»
tion anstatt der Briefporto-Antheile jährlicher
Acht Gulden 21 kr. und der Fahlpostpo»to-An-
theile jährlicher Drei Gulden 12 kr. , ferner ein
Botenpauschale jährlicher Vierhundert Dreizehn
Gulden 39 kr., für die Beförderung der Boten^
post von Aisinada nach Montona und nach
Parcnzo, wi i retour, und die gesetzmäßigen ent-
fallenden Rittgebühren für die Beförderung der
Fahrten von Visinada nach Buje und Pisino
verbunden.

Dagegen ist der Postmeister vc,pflichtet, »ine
Caution von jährlich.n Zweihundert Gulden und
ebenfalls Zweihundert bar oder fideijussorisch für
die oben a/nannt'n Botengange zu leisten, im
Poststalle vier vollkommenen diensttaugliche Pferde
ferner eine gedeckte und eine halbgedeckte Kalesche
nebst allen sonstigen zur Ausübung des Possdien-
stes nothwendigen Requisiten, so wie auch drei
Reiltaschen zur Beförderung der staffelten nnd
die elfoldelliche Anzahl Postillone zu unterhalten.

Die Bewerber um diese, gegen Abschließung
eines halbjahrig kündbaren Dienstvertrages zu
verleihende 3tel le, haben ihre gehörig belegten,
eigenhändig geschriebenen Gesuche b i s zum 20.
N o v e m b e r »852 bei dieser Postdirection ein»
zubnngen, und daliu ihr Alter, die bishelige
Beschäftigung, ihr politisches und moralisches
Wohlverhalten, so wie auch die Vermögensver-
hältnisse und den Besitz einer vorlheilhaft gele-
genen feuersichern, für den Postdienst geeigneten
Localität glaubwürdig nachzuweisen.

K. k Postdirection für das Küstenland und
Krain. Tliest den 4. October 1852.

Z. 575. . (2) Nr. 58<l3.
K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Cours-Bureau in Wien hat der
gefertigten Direction einen entsprechenden Vorrath
von der zweiten Auflage des Post- und Eisen-
bahnrouten - Buches mit einer Uebersichtskatte
zum Verkaufe an das Publikum übersendet.

Der Preis dieses Welkes wurde für jedes
Exemplar auf 40 kr. festgesetzt und es kann
dasselbe sowohl bei der hiesigen Zeitungöcxpcdi-
tion, wie auch bei jedem k. k. Postamte bezog.cn
werden.

K. k. Postdilcction für das Küstenland und
> Krain. Tricst den 1. October 185)2.

Z. ,487. ( l ) N l . !24lß.
E d i c t .

Zlun di.ßämilichcn (Kdiclt vom 24. Auftust
»85^, Z. 9^ l6 , »>, de. ^re<utiont'füh.ung des H,,i.
Plimus Hudovelniss, wider Joseph Kasielilz auß
Ol'erk'schel, wi>V dttannt gemch' , daß d't t'sie
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Feilbietungstagsahung fruchtlos abgelaufen ist, da-
her zur 2. und 3. Tagsahung auf den l6 . Novem-
ber und 15. December Vo mittags von 9 bis 12 Uhr
i» loco des Oxecuten mit dem Anhange gclchriiten
wi ld, daß bei der 2. Feilbieiung die Realitäten
und Fährnisse nur um oder über den Sckätzungs.
werlh, und nur bei der 3. unler diesem wnden hint»
angegeben werden.

Das Echähungsprotocoll, die Lilitaliont'be-
dingnisse, unter wachem sich die Bedingung der
Erlegung eines Vadiums von 260 fi. besii.de!, und
die neuesten Grundbuchserir^c e können hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung üaibachs am
10. October l852.

Der k. k. Bezi ksrichte,:
H e i n r i ch e r.

3. 1494. ( !) Nr. 12385.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bcl^nitt gemacht, daß über EinschreittN des Herrn
D l . Max. Wurzbach, als Kurator der m. j . Mall).
Kunaucr'schen Kinder: Helena, Mar ia , Antonia
Klimar, in die öffentliche Übersteigerung der, in Un^
terschischka «„li Haus-Nr 39 gelegenen, in dem
Grundbuche der D. O. N. Cvmmenda L.ubach «»!»
Url). Nr. 174 vorkommenden, an Matthaus, He<
lena, Mar ia , Antonia, Andreas und Franz Ku-
nauer, Johann Arze und Aloisia Metinz verge»
wahrten Viertelhube gewiUiget, und zu deren Vor
nähme die Tagsatzung auf den 28. d. M . , Vor
mittags 9 Uhr in loco Unterschischka angeordnet
worden ist; wovon die Kauflustigen mit dem Bei-
sahe verständiget werden, daß die Licitationsbeding-
nissc und das SchätzungsprotocoU hieramts und bei
derLicitations-Commission eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Umgeb. Laidach, am l5.
October I852.

Der k. k. Bezirksrichter:
Heinrich er.

H »484. (1) Nr73664.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Classe in Tref-
fen wird bekannt gemacht: Es sei von diesem Ge>
richte au» Ansuchen des Hrn. Franz Hriber.>„!, von
Podgader, Bezirk Silticr», in die öffentliche Verstei-
gerung der, dem Joseph ()er»e gehörigen, auf 2000 fl.
20 kr. geschätzten, zu Altenmarkt gelegenen, im Gruüd-
buche der Herrschaft Treffen «ul) Rectf. Nr. 40 vor-
komm.nden Hubrealität gewiliiget, und seien hiezu
drei Ternline und zwar auf dm 23. November, 23,
December l. I . und 26. Jänner »853, jedesmal um
10 Uhr Vormittags in Loco der Realität in Alten.
markt nächst Tnf fen, mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität wcdct bei der crsten
noch zweiten Feilbietungstagsahung um den Schäz
zongsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter demselben
hintaiigegeben werden würde. Wo übrigens den Kauf.
lustigen frei steht, die dicßfälligen Licitationsbeding'
nisse, vermöge welchen jeder Licitanl ein Vadium
pr. 300 fl. zu erleg.» hat. wie auch die Schätzung
und den Grundbuchs.rtract in der dießgelickllichin
Registratur in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
zusehen und Abschriften darin zu verlangen.

Unter Einen, wild dem unbekannt wo befindlichen
Tabularglällbigcr Johann Kumcr hicmit bekannt
gca/ben, daß ihm zur Empfangn.,hme des Feilbie-
tuxgsbcscheides und znr Wahrung seiner Rechte ein
Kurator in der Person des Jacob Andolschek von
Kelschdorf bestellt worden sei.

Treffen a:n 3 October I852.

Z. 1493. (1) '^il. 4694.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird be-
kannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des J o s e p h I a g 5 a ,
ans V e r t a <' a H a u s N r . 2 2 , in die Übertra-
gung der, auf dcn 25. September. 25. Octobcr
u»d auf ten 25. November l. I . angeordneten Feil-
bietung der, dem M a t h i a s M u ä i ö , v o n
K , assing H . N l . 27 , gehörigen, gerichtlich auf
736 fl. geschätzten 22 kr. 2 dl. Hude gewilliget,
u»d seien hiezu drei neue Tagsatzungen in loco der
Realität, nämlich: au f den »2. N o v e m b e r ,
auf den 13. December ! 8 5 2 und 13. I ä n -
»er 1 8 5 3 , j e d e s m a l V o r m i t t a g s mit dem
vorig»» 'Anhange anberaumt worden.

Mottl ing am l6 September I85ö.

Z?"l49l . ( I ) Nr? ^«285.
E d i c t .

3lom k. k. Btzilks^erichle Nassei.suß wird be-
l>mu gegeben, daß es von der, in der Ellcuticms-
<̂>cl>l des F,anz ilntonü'ckiisck von V i l , B e . i t
^u i ich, glge,, Ioha„n Traier von Icsseniy, p:o.
aus dem U.!d»i.e ddo. I I . October «85», Z. 3865,
schmd>, 7N fl. 3« kr. c. z. c., mit dießaerichtlichem
^c,chnde tdo. 20. August d. I . , Z. 3370, auf den
^ . ^.lode,, 20. November und 20. December »852

angeoidneten erelUliven Feilbictung der, im vorma«
ligen Gtuodbuche der Hexschafl îassenfuß 5ud U»b.
Nr. 4. verzeichneten l^anzhu e — sein Abkommen Hubs.

K.k. Bezi>tsge<!cht Nassenfußam 19. O l l . 1852.

Z. 1448. (2) Nr. 4477.
E d i c t .

Vom k. k. ilezi,kegnichie Siüichwild bllannt
gegeben.

(öS hale lUer Ansuchen des Malhias Koschel
von Leuisch, ii» cic cr<cu.ioe Felloieiung der, dem
^x.cuien Malihauö Hozhewa: gehöugen, im vorm«'
ligen ^)>uncbllche ce. Helllchat Weireldurg zul)
Rect. Nr. 37 vmkommenden Realität zu QMajna,
plo. schuldigen l07 fi. «-. z. c,, gewiüigcl und zu
deren Üjoüwylne, die Tagfatzungen auf ten 2. No-
vem er l, I . , aus den 2 December l. I . und auf
een 3 i . December l. ^., jtdezcil um 1(1 Uhr V r»
lliiilags im Orte der Re.üiiat mit dem Anhange
bestlmm., o«ß dieselbe bti der 1. und 2. FtUdle-
lung nur UN! oder über den gelichllich e,hul)enen
^chatzungsweuh von 700 fl., oei der dliütn ab.r
^uch u»ler dem^l'en hlülnNgegcr.n wcvoen wu>(e.

Der ÄlunDduchoescrall, h>!S Schä^ungvplo-
loc^U und die Li i aiio bbedln^iiffe liegen hleige-
llchis zur ^ilisichl.

ältlich all» 2<j. September 1Ü52.

Z. 1433. (2) Nr. 1U5?l.
E d i c t ,

Vom k. k. ^lzntsgeuchie Umgebung Laidachtz
wiid hiemil betanni ^ein.lch! :

Es habe Franz ^»mpizh ton Tl^te, wide»
die u>dtta»l>c wo bcsuloncyeü Ellsabell) Pullhar,
>'«tjp. c-er ^.öhne: ^vhalin, F .n>z ui'.d ili.tc>!>, un0
^egcn den »beiflUü Ul!bet»!l!N,tn iiiechlSiiachiolgti
die Klage <le pl»««. 21. August l. ^ . , Nr. »057»,
Pto. Ver jähr U!,dE>loschenerrla,Ul!g des zu dunsten
ce> Bltl>'glen auf ter «hm ^eyolig.i,, zu Tlakc
liegenden, im Glundbuche Welsenllein «ul» U l l . i)i>.
2 l 0 , R N i . l20 v0lkl'Mine!»cel! H.üdhube »ür cen
^ei>ag vol> 450 ft. i lü. ^herertra^ev t>do. 1l). Fe-
bruar «794, inlab. 31. Jaime, l u l l , überreichi.

'Nachdem der Äusenih.Ut tes Beklagten und
dts Rech!5m»ch?olueis unbetanl.t ist, su hat ma»
zur Wahrung ih»es Rcchles dcil ^>>n. M^' l in Ogo-
re.iz von Skv f^a "lt> l^u^.lov l,u!gesteUt ui't
zut müi'dlichcn Vtil)andlul,g (ie T.,g,atzunu aus den
24. D^llndei l. I - F'lih u»n i) Uyr vor dl.stm ^e>
richte mit teiu Axhage de^ §. 20 ,,. G. O. angeoidnei.

Dessen we.den d>e ^ctl^'g cn mittelst gcgenwdi-
li^en Edicies zu dlin^ndc elinüeit, o^ß sie aUelljalis
zu> T.'gsahUl'g s'Ilst cisch.iiie,!, ^ d ^ ober einen an-
dcln Sachwalter besteUcn und ci.sen namhafi ma
chen, oder. b.r dem auig.sleUien (iu>a!or ihre Rechitzbe»
helfe an die Hand czeden, ivi^iigens sie sich die aub
der Realisi'ung entstehenden ü">g»n stl^st zUgU>chle>'
b.n haben werle».

K. k. Bezt^ks^elicht Um^ebung Laibachs am
l0. September 18)2^

Z. 1 4 6 8 ^ 2 ) " ^ N l . 4669.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Easper Berwar
von Lichtenegg die er.cut. Feilbielung der, dem Johann
Mitlitich von Dl i l ta i gehörig gewesenen, im Grund,
buche Lichtenegg Urb. Nr, l<8, Pag. 193 vorkom-
menden, seit 16. August l852 au, Namen Erspar
Prossenz von Kerschdorf, H. Nr. 36, vergewäyrten,
gerichtlich auf 40 fi. bewirtheten Bcrgwlese ^„«tl
^larotarn", Parz, Nr. 904 c , im Flächenm.'ße von
l Joch »060 Q. Klf t . , wegen aus dem Urtheile
l!<1l». 10. Februar, >>lt!»l). in vil» <!Xl>cul, 16. Ma i
1852. Z. 789, schuldiger 17fl. 56'/^ rr., dann 30 kr.
und zuerkannten Kosten pr. 4 st, 30 kr. c. 5. <-.. be»
williget und hiezu die Tags.,tzung aus den 28. Oc-
lobcr, 25. November und 23. December d I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis «2 Uhr i>, !l»<x> der Rea-
lität mit dem Anhange angcordnct worden, oaß ciesc
Realität »ur bei der dritten Feildietuog auch unter
dem Schätzul'göwerthe hixtangegeben weiden würde.

Der Gllllldduchsertract, die Licitatlonsdeoingnisse
und das Schätzungsprotocoll iönn.n täglich Hieramts
eingesehen werden.

Warienberg, am 18. August 1852
Der k. k. Bezilksrichter:

P c e r z.

Z. 1451. (2) Nr 5666.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neust.'dll wird den un-
b.kanntcn Erben und Rechtsnalfolgcrn des zu Birn-
baum ( t t l - ' l ^») H. Nr. i l gestorbenen Franz Wrulz
erinnert:

Es habe bei diesem Gerichte ^r . Ol-. Earl Wurz-
bach, Inhaber des Gutes Schwarzcqbach, die Klage
auf Zahlung des im November 1846 und ,847 ver>
fallcncn Ulbarial-Pachlrückstandes pr, ,9 fl. 8 kr.
c 8. c., wider dieselben angebracht, und es sei zur sum-
marischen Verhandlung hierüber die Tagstihung aus
den 21. Jänner 1853, Vormittag um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte angeordnet worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte nicht bekannt ist, so werden sie dessm mittelst
dieses Edictes mit dem Bedeuten verständiget, daß
zu ihrer Vertretung auf deren Gefahr und Kosten
ein Curator in der Person des Herrn Johann Pißig
von Neustadt! ausgestellt worden ist, und daß sie zur
gedachten Tagsatzung entweder persönlich zu erschei»
nen, oder dem aufgestellten Curator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, oder endlich einen andern Sach-
walter zu bevollmächtigen, und das zu ihrer Vertre-
tung Zweckdienliche einzuleiten haben werden, indem
sie die nachlheiligen Folgen einer dießfälliaen Verab»
sä'umung nur sich selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Nenstadtl, am l . Oct. I852.

Z. 1450. (2) Nr?^99 l l
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit
bekannt gemacht:

Es haben Mathias, Gertraud und Maria 3,ll)-
s>»r,^ Hieramts .«.„!. !5x Nr. 2990 das Gesuch um
Todeserklärung ihres verschollenen Bruders Anton
5<ipi>2!!öi«!: von Slraine eingebracht, worüber Herr
Anton Nesderch von Sittich als (^l-iUul- »d aclum
aufgestellt wmde.

Demnach hat Anton Hü^p»»^»« binnen Jahres-
frist, vom T ge der ersten Einschaltung dieses Edictes
i» die Zeituügsblätter an gerechnet, so gewiß hier« ^
amts selbst zu erscheinen, oder das Gericht oder dcil
Curator auf eine andere Art in Kenntniß zn setzen,
widrigens nach fruchtlos verslrichener Frist zur Todes-
erklärung und Verthiilung seines Nachlasses geschrit-
ten werden wi,d.

Sittich, am l0. August 1852.

Z 1449. (2) Nr. 4!l7l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be»
kannt gemacht:

Es habe Johann Lubitsch von Feldsberg widel
die unbekannt wo abwesenden Matthäus Achlin von
Altendorf, und Mart in Werbinz von Sello, die
Klage wegen Löschung der auf seiner Realität zu
Gunsten deS Ersteren mit Vergleich <I<1<,. W Jän-
ner 1807 intab. »02 st , und zu Gunste,« des Letz«
teren mit V.'gleich vom 5. Juni l«l)7 sichergesteU-
ten 5!> fi. eiil^sdracht. worüber die Tagslitzung auf
den I«. November 1852, um 9 Uhr Vormittags be-
stimmt worden ist Da der Aufenthalt der Geklag'
ten nicht bekannt ist, so wird denselben als Kurator
Matthäus Pottokar aus Pollitz aufgestellt, mit wel-
chem dieser NcchtZgegenstand nach den bestehenden
Gesetzen verhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende <̂  ^
innert, daß sie am obbestimmtcn Tage selbst zu <̂ '
schein, n oder dem ihnen aufgestellte» Curatol ihlt
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber einen aN'
deren Bevollmächtigten anher namhaft zu macM
haben, widrigens sie die aus ihrer Versäumung ê t-
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hätten.

Sittich, an, 3. September 1851.

Z. 1446. ( ^ »<l Nr. >«>4'
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich werden d«
gesetzlichen Erben des am 9. Jänner 185» vcrst^'
benen Andreas Pezhe von Wan zhnagoriza, mit !Üe^.
auf das h. ä. Edict vom 15. December l 85 l , A "
»614, aufgefordert, sich am 15 December 1852 "^
9 Uhr Vormittags bei diesem Bezirksgerichte zu '"^'
den, und unter Ausweisung ihres gesetzlichen 6^-
rechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrige»s '̂
Verlassensch.'ft mit jenen, die sich erbserklätt hab^
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht a"'
getretene Theil der Nerlassclischaft aber als erbl^
eingezogen würde, und den sich allfällig später W?!'
denden Erben ihre Erbsansprüche nur so lange l M
ben, als sie durch Verjährung nicht erloschen wätt"' ^

Sittich, am 4. October 1852.

Z. 1447. (2) Nr. 4»26'
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wild "
kannt gemacht: ^

Es h<,dc über Ansuchen des Joseph Kön'g ">,
Langenlhon, wegen schuldigen 72 fi c. 5. c., l l l ^ ,
sxeclltive Feilbictung der im vormaligen Grnnd^H,
der Pfarrgilt Obcrgurt »uli Ncct. Nr. 72 v^Ht
menden, gerichtlich auf 995 fi. geschätzten 51l̂  ^i
des D.'mian Möstnik zu Gurkdvrf, und der "^e
bcsiüdlichen, auf 72 fi. 30 kr. bcwerthetcn F"l)l ,.
gewilliget, und z»l deren Vornahme die T a g ! ^ ^
gen, und zwar die erste auf den 29 October» ^^
zweite' auf den 29 November, und die dritc ^
den 30. December l. I . , jederzeit von 9 bis 12 ^,,
Vormittags, im Orte Gurkdorf mit dem 2)eis^. ^^ ,
geordnet,'daß »
dritten Tagfahrt auch unter dem ^chätzwerthe »
angegeben werden würden. , chs- V

Das Schätzungs-Protocol!, der G l U " 0 l " ^ ,
extract, und die Licitations-Hldingnisse können 'M
gerichls eingesehen werden.

Sittich, am 1. September 1852



I l l lMH;ur Imöacl)0l ̂ eitlttH.
Teleftlapbiftlier Eunrs«Vericht

der Staatspapicre vom 22. October 1852.
Staatsschuldverschrsil'ünqf» z» 5 ^z^ (l» («M.> » i 1/8

Darl.ycn mil Vcvk',',,»., v. I . 1839, fin iÜ0 N. I3tt l/8 f in ><»» ft.
N»ms Aillchc» i^i >!<.,« ^. . . 9^ ^/8

dcttu I.iU«r.'> Ü <<)9 «-/2

«ombard. Anlrhcu . . . . ' . ' . ' . . ' . <c>2 </^

«cti.il der K.iis.r Ferdinands-vluidl'a hi,
1" lO0<» n. ,5. M 2121) ,l.l,,<z. M .

Att inl dcr Wil , l M^gni tzcr-Oi f tn- , ^ ^
bah« zu 5NU sl. E. M . . . . . 788 3/4 st. », C. M .
^",!ssi»n >nit P a r i t ä t z» 20U ft. ̂ . M . 158 ft. i ,M. M .

Wechsel - (^»urs von , 22, O c t o ' e r l ^ 5 2 .

«mst.rb.im, for l«<> Thallr <5lNla»t, Nth!. l 6 l l /2 2 Monat.
n»l,sl'm>i. ,l!V UN» (Ä»,o.!! (5ur., Gllld. l U ; l/4 Vs. Uso.
Fra'»ss>n! »i.M., (siir 120 , l , jxdd, V>r )

,!»s-Währ, i»>24 ! / i si. F»s>, O»!d.) 1 >5 3/8 V f . 3 Mmiat
Haml'm'H, siir 1<»0 t ^ i l r l Vaxcu, Rchl. l 7 ! 7/c< H Mi,'»al.
liuuruo, fin 3UU Tl)»?ca»ischc Lire, Gulb. I l4 Vf. i Ni.>»a!.

London, fnr 1 Psnud Sterlin. Gulden ^ ^ ' ^ ' H ^ Mo.mt.

Mailand, fin 300 'D.'stcrrcich. .̂'i v , Gold, 1 l 7> 7/^ 2 Äi»n ,t,
Varis. sin 300 ssvlN,f.» . . ^ i l ld . lZ l '7 /8 2 M , » , i .
Bukanst f in 1 Gnldc» . . . para 234 Vf . . N T . Sicht.
K. K. Mimz-Dm'atcn 2,'j l /2 pr. (§c»l.Agio.

G o l d - und S i l l ' . l - ( 5 o ! n s . - v o » , 2<». O c t . l«52.
Vr ic i . Gc!d.

Kais. Mimz-Dncat, '» Vlgio . . . . — ^ ^/8
dcttu Rand - dto „ . . . . - 23 l/8
(^olci i»l »uarca „ . . . . — 22 1/4
Napolconsd'or'S „ . . . . — 9.iU
Svuvcrainsd'or's „ . . . . — 16.t<»
Nuß. I n w n i a l „ . . . . — !>.35
Friedvichsd'm'S „ . . . . — ^ . » ^
Gngl. Sovcramgs „ . . . . — l i . 3 5
Eilberagiu . . . . . . . — 157/8

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
i n Laibach am 16. October 1852 .

Marktpreise, M a g a z i n s -
E i n Wiener Mctzen P">se.

^ ^ ^ ' ^ f i 7 " l kr. ^ f i . j t r , ^

Weizen . . . 4 34 4 50
Kukurntz . . . — — 3 22
Halb f ruch t . . — — 4 —
K o r n . . . . 3 32 3 50
Gerste . . . . 2 30 3 —
Hirse . . . . - — 2 30
Heiden . . . — — 3 -
Hafer . . . . » 3 2 l 4«

Verjeichniß der hier Verstorbenen.
D e » !4 Oc tobe r I852.

Dem Herri, Mar t in Kchlitlc, k. k. Eteliereiii.
uehmer, sen, Ki»d C^rl V?ait>!', alt 6 Ta^e, ii, der
S t , Peters-Vorstadt Nr . 7, a» der Millidlperie. —
Dem Florian Pra>'el!, Victualie» - Häüdier, jeine Gat-
tin KachaiM'i, olt 70 I a h i e , i i, der Stadt Nr . >70,
an der Wassersucht.

Den l<> Iosepha Per^ ic , Magd , alt 18 Jahre,
im C iv i l -Sp i ta l N r . l , am Tyohl».

De» l 7 Maria E>>al>z, Schnitterin, alt 26
Jahre, im Civ i l -Sp i ta l Nr . l , a» d>» Fol^' i , e>Iit-
tener Verletznü^e», lind wurde gerichtlich bcschaut. —
Frau Ma i ia Habian, Lohnklitschcrs - u»d HallZb.-
slhersivitive, alr 80 Jahre, i „ der Stadt Nr . 3n2,
an Altersschwache.

Den l 8 . Dein AiUoi, S ik l l la , Taglöhncr, sen,
Weib Mar i a , alt «5 Ja!)! e, i i , der Polana Vo, st^dt
N r . 92 , a>' dn ̂ U!,ge»silcht. ^orenz ^el'ar, St iäs-
l ing , alt 20 Jahre, im Stiafhause Nr . 47 , am
Scorbut.

^ , ,
3 1437. (3)

k l « l ) l< l i l l i i l « t c l l ( F i l l l l l , , ^ , «<> vv.<; l'Ml» l <;!<!»-

^Nlll I 5 c l l ' ^ , l cl^l- ^,l8»l)<)<l^n, «>"<l 1>l»l^«l

Hlbert Trinker
( I . Laib. Zeit. Nr. 244 y. 23. Oct. 1852.)

3- l490. (2)

mH Ausverkauf ^Z
von Hosenstoffen, Tnch, Tnffel, Gernvien,
Sammet-, Seiden-, Schaswoll - Gilets und
Gcharps.

Da ich mich von nun an nur ausschließend mit Damen-Modewaren
bcftjscn w i l l , finde ich mich veranlaßt, olnge Waren weit unter den

Fabrikspreisen auszuverkaufen.
JOHo ILIlASuSIOVffffB»

Z. >4^5. (2)

I I n ) e i g e.
Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht, ganz ergebenst anzuzeigen: Daß

ich mein bisheriges Gewölbe am Congreß-Platz im Zetinovich'schen Hause, verlassen
und ein anderes i n d e m s e l b e n H a u s e (Eingang in der Theater-Gasse) bezogen
habe. M i t dieser Veränderung habe ich meine schon langst bestandene Absicht erreicht,
daß ich stets p e r s ö n l i c h in dem Geschäfts-Local werde anwesend sein, um über jede
Bestellung gleich mündlich Rücksprache nehmen zu können.

Indem icb für das mir bisher bewiesene, sehr schatzbare Vertrauen ganz eraebenst
danke, bitte ich zugleich, mir dasselbe auch in meinem neuen Geschästs-Locale aütiast zu
Theil werden zu lassen, und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, dieses Vertrauen
durch prompte und geschmackvolle Arbeiten zu erhalten.

Auch bin ich mit verschiedenen neuen und geschmackvollen Gegenständen meines Fa-
ches wieder versehen.

Kiiiil »xiiiiKkl.
Galanter ie -Buchb inder .

Z. ,»54. (U>)

FW^ MW,

K. K. prw. Oesterreichs Apollokerzen
dcr Centner nm « G fl. CM. , und

M. M. prw. Oesterreichs Apolloseise
"" ' — der Ceutuer u,n 's fi. CM. billiger. -

Wreisc i» österreichischen Nxukuolc»
" ^ m ? F : r d ° : ^ F e N ^ n ^ - - ' ' ' ' ^ . r m , Zahlung co.np.an,
^ ' ln P fund femstes Raffinad Stearinsäure-Kerzen, benannt:

.HÄ. Vt. z»>/v. <p^x<^,,^z<>»^ ^,Dlv l l«^<,^^„ ' — mit
der Ueberschnft: „ M r den österreichischen Aaiserstaat

^ ^ « " " ^ Gewicht - n l . . ^ u » . . K^«»«° N. »^ k. . ^?«.
< l̂n Wleller Ventner dieser Kerzen « » . . « «
h-in Dsund feinstes Raffinad Stearinsaure - Kerzen, benannt: , " "

" ^ ' ^ , ^ 5 ' " ^ «> t̂<'»-,-«-z«.,°« ^z»«^»«^«»«^«'«" —mit
der Uederjchnft: „Manufac tur fur den Welthandel" —

^ . « Zentner Gnglifch dieser K e ^ 5« ' . « "

"««,< ^.H .^>
ll <NV Pfund von der berühmt bekannten k. ̂ . ,»-lv. ««^t«, . . " " "

^ ^ ^ 2 . Jedermann ist von jetzt berechtiget, auch unsere «««Ux<,><«
U^-"^> K̂»<>U<>k«.,.5<>,» im gesammreu österreichischen Kaiserstaate im
großen uud kleinen Verkanfe in Handel zu bringen.

Wien, im Juni »852.

Erstc österr. Seiftnsieder-Gewerks-Gesellschast,
als Besitzer der k k priv. österr. Apollokerzen- und Seifen-Fabriken z«

und bei Wien
«lv «tl»0«t,^„.
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3. »495. (l)

Damm - Hüte
in neuester F o r m , allen Farben, Größen und Stoffgattungen,
besonders geschmackvollen H ä u b c h e n , C o i f f ü r e n , M a n -
ch e t t e n und K o p f t ü c h e l n , alle Sorten englische Sticke-
reien, Che m i s e r s , K r ä g e n , U n t e r ä r m e l , glatte und ge-

stickte B a t t i s l - T a s c h e n t ü c h e r .

G r o ß e A u s w a h l
von allen Gattungen

Blumen čsFe dem
empfiiehlt die Unterzeichnete, welche diese Artikel persönlich in

^ISY W ']R *WA

gewählt hat, denverehrten Damen zu äußerst billigen Preisen.

Wo?
I m ganz neu errichteten

Damen-Pnhwaren-Halon
zum •.Floreiitiiier Hut.44

Theatergasse Nr. 43 — 44.
Johanna Ruprecht,

^ ^ geb. bitterer.
3. »384. .4)

K u n d m a ch u n g.
I m Hause ^,I> Consc. Nr. U>, in der Polana-Vorstadt, sind für die

kommende Georgizeit zu vermlethen: 3 große ebenerdige Zimmer sammt
Küche, Speis, Vor- und Weinkeller mit Wemgeschlrren, Einsatzkeller,
Holzlegen, Dreschboden, Heu- und Wagenschupfe, Obst- und Küchen-
garten, Magazinen, Scküttdodungen und Stallungen.

Ferner werden zur soglelchen Verpachtung entweder auf 3 oder t>
Jahre, entweder thellweise oder im Ganzen beantragt, die Felder hinter
dem Hausgarten >̂1) Consc. Nr. 6l), in der Polana-Vorstadt und ganz
auf der Schicsistattgasse, und die große Prula-Wiese.

Dte Pachtliebhaber wollen sich bei der gefertigten Eigcnthümerin mel-
den, welche sehr günstige Bedingungen für die Verpachtung zu stellen
verspricht.

planes Viditz.
Z. »463. (2)
I m Verlage des hieromgcn bürgl. Buchbinders L e o p o l d Krcmscher ist trschicnen und zu haben:

D e r betende Schüler,
ein Gebetbuch für die Schuljugend-

Was die A M a t t u u q dieses Gebetbuches anbelangt, bleibt mchls zu wünschen übrig; die für die studi-
rinde Il,de»d gewählten Gebete oeldienen einer öffentlichen Emvfehlling uud sind folgenden I n h a l t e s : Mor-
gen-, Abend-, Meß-, Beicht- llnd Connnnniongebete; sodann enthält es »..nch Andachten sür besondere Zeiten
kes Jahres und auf die Feste des Herr», und zwar: die h, Advent-- und Weihnachtszeit, der letzte Tag des
Jahres, der Neujahrstag, die h. Fastenzeit, Kirchengebet am ?lsche>!»ittwoch, Fast^nlied, ter h. Kreuzweg,
Gebet am Palmsomttage, am Feste des h. Markn) und i „ der Bittwoche, am Feste der .Himmelfahrt Christi,
am Pfingstfeste, Bitten um die 7 Gaben des h. Geistes, Gedet am Jahrestage der h, Fi,mung, am Frohn-
leichnamsfeste, Frohnleichnamslied, Anrufung des h Geistes, Lobgesang des h. Ambrosius und Angustiü,
Gebet zum h, Schutzengel, h. Joseph, h. Alcisins, h. Namenspatron. Licann zu allen Heiligen und die
Mauretanische. Meßlirder. Lied bei einer Danksagung, und der Nine;richt, wie man dem Priester be, der h
Messe diene,, soll. Der Preis steif gebunden ist 24 kr., im Ledei 30 t i . und vergoldet mit Goldschnitt I fi.

D a s b e t e n d e M i n d .
ein Gebetbuch für Kinder.

Vom Verfasser des Gebetbuches: « D e r betende Schüler."
Auch dieses Gebetbuch verdient wege» seiner lieblichen Ausstattung, besonders aber wegen des Inhaltes

und der schonen Auswahl der für die zarte Jugend enthaltenen Gebete allenthalben empfohlj'N z» werden.
Es enthält nachstehende Gebete, als: Morgengebet, d.,s Gebet vor u»d nach dem Tische, Abendgebet, Meß-
ssebete, Gebete vor und „ach der Beicht, vor und nach der Commuuion, Litanei zu allen Heilia/n und die
Mauretanische; dann viele Gebete zu verschiedenen Heiligen sammt den Mestgesängen. Die vielen Bi lder, die
>" den T.x i eingedruckt sind, mit »reichen das eiwahnce Buch geschmilckc ist, tragen zum Ganzen auch sehr
Vieles bei. Es kostet steif gebunde» mit Schuber 12 kr., im Lede:' sammt Schuber 20 kr., im Leder sammt
Goldschnitt 30 kr.

Daselbst ist auch eine schöne Auswahl deutscher Gebetbücher in, Preise von !2 lr. bis 8 ss., wie auch
sl°ven.sch«r von 8 kr. bis 4 fi. zu habe.,.

- j . 1460. (3)

Dle Gefertigte beehrt sich hier-
mit die ergebenste Anzeige zu ma-
chen, daß sie so ebenvonWienmit
einem ganz neuen und frisch as'
sortirten Damenputz Waren La-
ger angekommen ist, worunter
besonders Seidendüte von allen
Farben und Stoffen in neuesten
Formen nach den letzten Wie-
ner Mode-Journalen, wie nicht
minder Manti l len, Capuchons,

füren, Chemisetten, Blumen iü
reicher Auswahl und zn den bil-
ligsten Prcisen unter vielen aip
dern noch vorräthigen Artikeln
erwähnt zu werden verdienen.

Diescr Anzeige schließt die w
qcbenst Gefertigte noch j.ne an,
daß sie noch eine Parthu früherer
Damenhüte besitzt, welche sie weit
unter dem Einkaufspreise hintan
zu geben geneigt ist.

Zndem sie sich einer verbe-
ten Damenwelt zu geneigtem Zu-
spruche bestens empfohlen hält,
versichert sie schließlich, daß jeder
Auftrag oder Bestellung auf das
schnellste und sicherste besorgt
werden wird.

Maria K l i n g er.
3- 1^02. (2)

A MW O N C E .
Die ehemals i>, der Iuden^

gasse bestandene Zuckelbäckerei
befindet sich nunmehr am Con-
greßplatze Nr. 2 ü , und der Ge-
fertigte empfiehlt sich gleichzeitig
einem hohen Adel und verehrten
Publicum mit seinem täglich fr i-
schm und feinen Gebäcke, so wie
auch Odstkuchen, Butterteig,
Mandolette Bäckerei:c. bei ihm
zu haben sind.

Schließlich bemerkt derselbe,
daß die resp. 1'. '1'. Kunden auch
mit verschiedenen kalten und
warmen Getränken und Vorzug-
licher Chocolade bedient werdet
können,

J o h a n n Saxes,
Zuckerbäcker.

Z. »458, (3)

Der renommirte Gasthof , / j u w
L a m m " in Pettau,

ist wegen Familien-Verhältnissen g ^
gen vortheilhafte Bcdingnlffe, aUv
freier Hand zu verkaufen. Anfrage
beim gefertigten Eigenthümer. 1

Franz Poetl»e^


